
Nebelspalter Nr. 22, zweites Blatt, vom 29. Mai
1909

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 35 (1909)

Heft 22

PDF erstellt am: 25.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



]Nebelspalter JSr. 22 f zweites Blatt, vom 20. JMai «909.

Für die Herstellung der Marke Champagne Strub" verwendet die Firma Blankenhorn & Co.l
in Basel seit Jahrzehnten ausschliesslich Gewächse der Champagne, die sich anerkannter-''

massen wegen ihrer Feinheit, Frische und Eleganz in hervorragender Weise als Rohprodukt für'
¦ die Herstellung von Schaumwein eignen. ^^^^^^^^^^^^^^^

Einkaufshaus in REIMS: 18 Rue Ruinart de Brimont.

^sebelspaltev 22, 2>veîtes Klatt, vom 29. jVlaî «909.

k^ür äie Verstellung äer àrke LbampaKne Strub" verwendet äie t^irmâ klaniienkvrn â Co.»
in Kasel seit Mr^eknten ausscbliesslick (Ze^väcbse «5er ebampaxne, äie sien Anerkannter-'

messen wegen ikrer k^ejubeit, l^riscbe unä Llexan^ in kervorrägenäer XVeise 3ls t?c>kpr0äukt tur'?
^ äie Verstellung von LekÄUmwein eignen. ^^^^^^^^^^^^^^^
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Mit der Sonne tat ich wandern

Am Zugersee von Ort zu Ort,

Sang ein Lied den blauen Wellen
Und die Wellen trugens fort.

Rosen blühten, rote Rosen

Schauten mich gar freundlich an,
Eine aber, die mich grüsste,
Eine hat's mir angetan.

Auf des Sees Silberwellen

Ein Schifflein leis vorüberzieht,
Und ein Flüstern, und ein Kosen

Wie ein Traum die Stunde flieht.

Scheu versteckt am Seegestade

Ganz mit Rosen überdeckt,

Hat Walchwila mich, die Schöne

Heut' mit Küssen aufgeweckt.

Kann nun nimmer weiter wandern

Der Zugersee ist schuld daran,

Und am Seegestad die Blume

Walchwil hat's mir angetan.
Hört ihr's nicht, ihr blauen Wellen,

Wie das Herz mir schlagen tut,
Walchwil heisst die Schöne, Feine

Und Walchwila ist mir gut.

72 (Robert Schweiter.)
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IViit cier 8onne tat ieb wanclern

^m ?uger8ee von Ont ?u l)rt,
8ang ein l.iecl cisn blauen Wellen
Unc! ciie Wellen trugen8 iort.

r?v86n blübten, l'oie r»v8en

8ebauten miob gai' ireuncilieb an,
tïine aber, clie mien grü88te,
Hnk nat'5 mit' angetan.

/^ui clk8 8ek5 8ilberwe»en

fin 8ebiiklein leis vorüber?iebt,
Uncl ein flü8tern, unci ein Kosen

Wie ein Ii'aum ciie 8tuncie iliebt.
8ebeu ver8teekt am 8eeg68tacie

Kan? mit kosen übercieelit,

iiat Waionwila mien, ciie 8onone

rleut' mit i(ü88sn ausgeweekt.

»Xann nun nimmkl- weiten wanciern

ver ?uger8ee Ì8t 8enulc> ciaran,

Unci am 8eege8taci ciie klume

Waienwil nat'8 mir angetan.

riört ibà nient, ibr blauen Wellen,

Wie cia8 rier? mir 8eblagen tut,
Walenwil Kei88t ciis 8eböne, feine
vnci Walebwila Ì8t mir gut.

72 (kodort Sonwvitor.l
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